
Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere

anmittelbaren Abnehmer
T 20 Silbergroſchen.
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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſcherslebenz 225 Sgr.
Jn allen andern Orten 271 gr.

Zeitung

und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 9. April. Se. Königliche Majeſtät

haben den bisherigen Landgerichts Rath Knieſe
zum Ober Landesgerichts Rath bei dem Ober Lan-
desgerichte in Magdeburg Allergnädigſt zu ernennen

ruht.3 Se. Excellenz der General Lieutenant und Gene-

J ral- Adjutant Sr. Maj. des Königs, v. Thiele I.,
iſt von Torgau hier angekommen.

Wien, d. 3. April. Die Wiener Zeitung
meldet: Der Allerhöchſte Hof wurde durch den To-
desfall Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Durchlauch-
tigſten Herrn Erzherzogs Anton Viktor, Hoch-
und Deutſchmeiſters 2c., in die tiefſte Trauer verſetzt.
Se. Kaiſerl. Königl. Hoheit, Bruder Sr. Maj. des

Leed Kaiſers Franz, geboren den 31. Auguſt 1779, ſind
H J geſtern Abends um halb 10 Uhr verſchieden.

heſi Rußlan d.St. Petersburg, d. 1. April. Se. Majeſtät
der Kaiſer haben den General der Kavallerie, General

gar Adjutanten Grafen von der Pahlen, Mitglied
ebun e des Reichs Raths und des Kriegs Konſeils, zu Al-

lerhöchſtdero außerordentlichem und bevollmachtigtem
Ha Botſchafter bei Sr. Maj. dem Koönige der Franzoſen

(aAn die Stelle des Grafen Pozzo di Borgo, welchem
H. bekanntlich der Botſchafterpoſten in London übertra
abri gen worden) ernannt.
ter Nach amtlichen Berichten zählte St. Petersburg
men im Jahre 1834: 441,376 Einwohner (288.766 männ-
g. lichen und 155,612 weiblichen Geſchlechts).

Großbritannien und Jrland
London, d. 3. April. Jn der geſtrigen Unter

bausſitzung iſt das Schickſal des Ruſſellſchen An
trages entſchieden worden. Von 611 Mitgliedern

Halle, Freitag den 10. April

welcher zufolge der Ueberſchuß der proteſtantiſchen Kir
chen-Einkunfte in Jrland zu allgemeinen Unterrichts
zwecken, ohne Unterſchied des Glaubens verwendet
werden ſoll. Die Miniſter ſind alſo durch eine Ma-
joritat von 33 Stimmen geſchlagen worden, und es
fragt ſich nun, ob ſie auch nach dieſer Niederlage noch
ihre Stellen beibehalten oder abdanken werden.

Nach Berichten aus Canton (in China) vom
12. December hatte dort alles wieder ſeinen gewöhn
lichen Gang genommen.

Belgien.
Brüſſel, d. 2. April. Es ſcheint zuverlaſſig,

daß die feierliche Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen
Brüſſel und Mecheln am 1. Mai d. J. Statt haben
werde. Die größten Vorbereitungen ſind getroffen,
um dieſem wahrhaften Feſte der Jnduſtrie allen ver-
dienten Glanz zu geben. Der Jngenieur Steven-
ſon, den man als den Vater dieſer großen Verbin-
dungswege betrachten kann, wird dieſe Ceremonie mit
ſeiner Gegenwart beehren. Neun geſchmückte Wagen
werden die 9 Provinzen vorſtellen und die Deputirten
jeder dieſer Provinzen aufnehmen. Die Kutſchen wer
den die hohen Staatswurdentraääger und wahrſcheinlich
JJ. kk. MM. aufnehmen. Der „Elephant“, ein
Dampfwagen von großer Kraft, wird 1200 Militärs
der Garniſon mit Waffen und Gepäcke nachſchleppen.
Der Zug wird in weniger als 30 Minuten die Strecke
von Bruſſel bis Mecheln zurucklegen, wo die Legung
des erſten Meilenzeigers, als erſtes Centrum der Ei-
ſenbahnen, die binnen Kurzem Europa durchſchneiden
werden, Statt haben ſoll. Mecheln wird dann durch
die Eiſenbahn, ſtatt 4 Meilen, nur z Meile von Bruſ
ſel, binnen einigen Monaten Antwerpen nur eine Meile

erklarten ſich 822 für und 289 gegen die Motion, von der Hauptſtadt entfernt ſein und binnen wenigen
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Jahren wird Belgien nur eine Breite von 4 und eine
Länge von 5 Meilen haben.

Türr-kei.
Aus Konſtantinopel meldet man vom 11. Maärz,

daß die engliſche Flotte Vurla bereits wieder verlaſſen
habe, um nach Malta zuruückzukehren. Aus
Alexandrien haben wir Briefe bis zum 25. Febr.
Sie melden, daß die Peſt in den letzten Tagen etwas
überhand genommen hatte, ſo daß täglich zwiſchen 20
und 50 Erkrankungsfaälle vorkamen. Der Ver
kauf von Baumwolle im Verſteigerungswege hatte be
gonnen 30,000 Centner, die bis dahin verkauft wa
ren, hatten zu 234 bis 233 Thaler fur den Centner
Käufer gefunden.
die Bedingung Mehemet Ali's, daß die Bezahlung in
keiner andern Geldſorte als in Thalern, Dublonen
oder Souverains geleiſtet werden darf, etwas hoöher,
da man, in Folge der Nachfrage, ein bedeutendes
Agio fur dieſe Geldſorten zahlen muß. Die turkiſche
Regierung braucht dieſe Geldſorten vorzuglich zum
Ankaufe von Kaffee in Moka, wo dieſelben beinahe die
einzigen gangbaren ſind und zum Sold der Armee.
Etwa 150,000 Centner Baumwolle liegen noch zum
Verkauf bereit. Jbrahim Paſcha verweilte fort
während bei ſeinem Vater in Kairo.

Vermiſchtes.
Das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu

Merſeburg enthält folgende Bekanntmachung
Da in dieſem Jahre bei Wittenberg, Bitterfeld, Wei-
ßenfels, Naumburg, zwiſchen Hettſtädt und Eisle-
ben, in der Umgegend von Sangerhaufen, ſo wie
ſeitwarts dieſes Orts zwiſchen Oberroöblingen und
Edersleben, ferner auch von Halle auf der Straße
nach Cönnern zu, ſehr bedeutende Chauſſee Arbeiten
ausgeführt werden ſo finden dabei eine ſehr große
Zahl Handarbeiter, ſo lange die Witterung es erlaubt,
fortwährend Beſchaftigung. Wir fordern daher jeden,
der ſolche Arbeit ſucht, auf, ſich deshalb an die in
benannten Orten wohnenden Baubeamten zu wenden.
Schaufel und Haue hat ſich jeder Arbeiter ſelbſt zu
halten, die übrigen Gerathſchaften werden auf der
Bauſtelle verabreicht. An jedem Sonnabend wird das
verdiente Lohn an die Arbeiter ausgezahlt, jedoch kann
Niemand auf Reiſekoſten Anſpruch machen.

Jn eine Materialhandlung zu Erfurt kommt
kurzlich Abends gegen 9 Uhr eine unbekannte Manns
perſon und verlangt von dem allein anweſenden Die-
ner einige Pfund Syrup, indem ſie einen Hut vorhält
und den Syrup in denſelben zu thun begehrt. Als
ſich der Diener weigert, bleibt der Unbekannte bei
feinem Verlangen ſtehen, indem er bemerkt, daß es
dem Syrup nichts ſchade, weil er zu einem beſondern
Zwecke beſtimmt ſei, und wirft dabei einen preußiſchen
Thaler auf den Ladentiſch. Der Diener ſchuüttet nun
lachend ein, nimmt den Geldkaſten und will dem Un
bekannten auf ſeinen Thaler herauszahlen. Jn die-
ſem Augenblicke ergreift der Letztere den mit Syrup
angefullten Hut drückt ihn jenem feſt auf den Kopf

Dieſer Preis kommt jedoch durch

davon, während der Diener mit ſeinem Syrupgeſichte
in die Stube lauft und um Hülfe ruft.

Auf dem Amte Polleben brachten nicht nur
21 Mutterſchaafe Zwillinge, ſondern eins ſogar Vier
linge zur Welt. Zwei von letzteren ſtarben die
übrigen gedeihen froöhlich. Lieb iſt ubrigens dieſe
außerordentliche Fruchtbarkeit dem praktiſchen Land
wirthe nicht. Jn Wettin an der Saale brachte
eine Ziege ſogar funf Laämmer.

en
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das der verehelichten Horndrechsler Kratzer,

Johanne Marie Dorothee geb. Kurze, im
Wege der Subhaſtation adjudicirte, am Markte hier
ſelbſt sub No. 223. des Hypothekenbuchs verzeichnete
brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zubehör welches ge
richtlich auf 2549 Thlr. 15 Sgr. taxirt worden iſt, ſoll
auf den Antrag mehrerer Jntereſſenten, da die Erſtehe-
rin mit Bezahlung der Kaufgelder nicht eingehaiten
hat, auf Koſten der Letztern anderweitig ſubhaſtirt
werden. Das unterzeichnete Gerichts Amt iſt mit die

ſer Reſubhaſtation beauftragt, und zum Licitationster
mine der

5. Mai 1835,
von Vormittags 10 Uhr ab,

an hieſiger Gerichteſtelle angeſetzt worden wozu wir
alle zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken hier
durch vorladen, daß Taxe und Hypothekenſchein in un-
ſerer Regiſtratur einzuſehen iſt.

Merſeburg, den 2. Januar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt fur den Stodtbezirk.

Schäfer.
Bekanntmachung.

Das den Trillhaaſeſchen Erben hierſelbſt zugehö
rige, in der Breitengaſſe allhier belegene, im Hypothe
kenbuche sub No. 335. verzeichnete Wohnhaus nebſt Zu
behör welches gerichtlich auf 665 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.
taxirt worden iſt, ſoll Erbtheilungshatber und auf An
trag eines hypothekariſchen Gläaubigers im Wege der
nothwendigen Subhaſtation verſteigert werden.

Von dem Königl. Land Gericht zu Halle hiermit
beauftragt, iſt von dem unterzeichneten Gerichts Amte

ein Bietungstermin den n4. Mai 1835,
Vormittags von 10 Uhr ab,

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, und werden zah
lungsfähige Käufer hierzu mit dem Bemerken vorgela-
den, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des
zu ſubhaſtirenden Grundſtucks in der Regiſtratur des
unterzeichneten Gerichts Amts eingeſehen werden kon
nen.

Merſeburg, den 2. Januar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt fur den Stadt Bezirk.,

Schafer.
Bekanntmachung.

Aus landgerichtlichem Auftrag iſt von uns eine dem
Anſpaäanner Geeſe zu Unterteutſchenthal zu-

w

und läuft mit dem Geldkaſten ſammt ſeinem Thaler ſtändige, nach Abzug der Laſten auf 900 Thlr. hochge
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wuürderte halbe Hufe Wandel Acker zu 18 Ackern auf
Unterteutſchenthaler Flur, Schuldenhalber zur
Subhaſtation geſtellt. Zu dem deshalb auf

den 15. Mai 1835,
von Vormittags 10 Uhr an,

angeſetzten einzigen Bietungs Termine werden daher
und zwar in den Rößlerſchen Gaſthof zu Unter-
teutſchenthal alle diejenigen, welche dieſes Grund
ſtuck zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend ſind,
zu Abgabe ihrer Gebote unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen vorgeladen. Gleichzeitig fordern
wir alle diejenigen, welche Anſpruche auf dieſes Srund-
ſtuck zu haben glauben auf, ſich ſpäteſtens im gedach
ten Termine zu melden und zwar bei Vermeidung der
Praäkluſion gegen den neuen Beſitzer. Taxe und Hypo-
theken Tabelle können hier eingeſehen werden.

Schaafſtädt, am 27. Januar 1855.
Königl. Gerichts Amt.

Schmidt.
a ä „FJFSubhaſtations-Patent.

Das den Dannebergſchen Erben zu Schkopau
gehörige Anſpännergut, beſtehend aus einem Hauſe,
Hofe, Scheune, Ställen, Garten, 13 Hufe Feld,
2 Wieſen und 2 Stück Feld nebſt Gemeinderecht, wel
ches gerichtlich auf 5641 Thlr. abgeſchatzt worden, ſoll
Erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden.

Wir haben zu dieſem Behufe einen Licitationster
min auf

den 2. Juli dieſes Jahres,
in Schkopau an Gerichtsſtelle anberaumt. Die Taxe
und der Hypothekenſchein kann bei uns eingeſehen wer
den.

Merſeburg, den 24. März 1835.
Das Patrimonialgericht zu Schkopau

mit Kleingräfendorf.
Wilke.

Es ſind neue vorräthige Kutſchgeſchirre mit Kumm
te, Sielen, auch Reitzeuge aller Arten, zum billigſten
Verkauf verfertigt.

Zugleich kann ein Burſche von guter Erziehung un
ter annehmlichen Bedingungen in die Lehre treten, beim

Sattler Gothſche in Halle vor dem Klausthore
No. 2159.

Jch warne hiermit Jedermann, Niemandem etwas
auf meinen Namen zu borgen oder verabfolgen zu laſ-
ſen, indem ich alles baar bezahle und nie fur etwas
einſtehen werde.

Lohnkutſcher Feld mann.

Ein Saamenrind, 24 Jahr alt, ſteht zu verkaufen

beim Richter Fuß in Paſſendorf.
Eine vollſtändige Brennerei iſt billig zu verkaufen

die Blaſe enthält 440 Maaß und iſt wenig gebraucht,
ſo auch Hut, Cylinder und Schlange. Nahere Aus
kunft ertheilt der Kupferſchmidt Hr. Wölke in Halle,
Klausſtraße No. 873.

Den 12. April iſt Reiſegelegenheit nach Berlin;
wer mitfahren will, der melde ſich bei Kroning in
der Schmeerſtraße No. 710.

Für Landwirthe.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind erſchie-
nen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn

A. F. Stuhr: Ueber die
Abfindung der Hutungsberechtigten

in den Forſten. 8. Preis 20 Sgr.
Die Abloöſung des Zehnten,

mit ihren Vortheilen und Nachtheilen dargeſtellt. Von
A. F. Stuhr. 8. Preis 20 Sgr.

Eine für jeden Grundbeſitzer und Landwirth hochſt
wichtige Schrift.

Die Dreifelder,
mecklenburgiſche Schlag und Wechſelwirthſchaft, ihren

hauptſächlichen Grundſaätzen nach dargeſtellt von

A. F. Stuhr. 8. Preis 20 Sgr.
Der Verf. geht von dem Grundſatze aus daß ein

Gut zu gleicher Zeit theilweiſe nach mehreren Syſtemen
bewirthſchaftet werden könne, und ſetzt auseinander, un
ter welchen Umſtänden und Verhältniſſen jedes der ver
ſchiedenen Syſteme ſeine beſondern Vortheile gewährt.

A. F. Stuhr: Jdeen über die
Abſchatzung des Ackers,

der Wieſen und der Hutung oder Weide, Behufs des
Verkaufs, der Verpachtung und Gemeinheitstheilung.

8. Preis 20 Sgr.
Einige Wiſpel gute Saamen- und andere Kartoffeln

ſind wegen Mangel an Raum billig abzulaſſen, im Gaſt
hof zum drei Schwanen zu Eisleben.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden
uübernimmt in gewöhnlicher Art bei der Leipziger Geſell
ſchaft auch fur dieſes Jahr

Halle, den 9. April 1835.
Adlung.

Offene Buchhalter-Stelle,
Für eine der bedeutendsten Fabriken des Kö-

pigreichs Preuſsen wird ein Buchhalter und Ge-
schäftsführer verlangt, welcher auſser einem
Gehalte von 6 800 Thlr. noch eine Tantième
von der baaren Einnahme des Geschäfts erhält,
welche sich bei einem thätigen und umsichtsvol-
len Geschäftsmanne jährlich noch auf einige Tau-
send Thaler belaufen würde. Nähere Auskunft
ertheilt auf portofreie Anfragen das definitiv be-
auftragte Geschäfts und Versorgungs Com-
toir von

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 34.

m

Bei meinem Abgange von Halle nach Torgau
ſage ich allen meinen Freunden und Bekannten ein herz-
liches Lebewohl, mit der Bitte, auch in der Ferne meiner
freundlich zu gedenken.

Zugleich verfehle ich nicht, allen reſp. Reiſenden mei-
nen käuflich uübernommenen Gaſthof zum goldenen Lö-
wen in Torgau beſtens zu empfehlen.

Palmisé.
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Wir zeigen einem hochgeehrten in- und auswärtigen
Pubtikum ergebenſt an, daß wir wegen unſerer eintre-
tenden Oſter-Feiertage, den 14. und 15., 20. und 21.
d. M. nichts verkaufen.

Halle, den 8. April 1835.
Gebr. Holzmann,

Ranniſche Straße No. 501.
Ich bin willens, mein in der Neuſtadt an der Mo

ritzkirche belegenes Haus No. 578., aus freier Hand
zu verkaufen.

Tiſchlermeiſter Dettenborn.
TExtrafeinen Duſſeldorfer Weinmoſtrich, à W 73

Sgr., bei G. A. Fuß, große Steinſtraße No. 182.
Aquavite, Liqueure und Rum, von vorzuglicher

Guüte, empfiehlt den Hrn. Gaſtwirthen und Wiederver-

käufern zu billigen Preiſen G. A. Fuß.
Gute franzöſiſche Tiſchweine, weiß und roth, em-

pfiehlt G. A. Fuß.Druſenpulver verkauft G. A. Fuß.
Homoöpathiſcher Geſundheits-Kaffee à b 22 Sgr.,

Eichel- Kaffee à t 4 Sgr., bei G. A. Fuß.
Apfelſinen, das Stück 14 bis 3 Sgr., auch Mor

chein, empfiehlt G. A. Fuß.
Der ſchon hier durch ſeine producirte Kunſt bekannte

Alcide Aldis Teodorowich wird Sonntag den 12.
und Montag den 13., d. im Garten des Hrn. Malſch
am Martinsberge No. 1553., ſeine athletiſchen Kunſt
Vorſtellungen zu geben die Ehre haben. Da die Wit-
terung ſo gunſtig ſcheint, ſo ſchmeichelt er ſich mit der
Hoffnung, ſich durch ein recht zahlreich verſammeltes
Publikum beehrt zu ſehen. Da keine nähere Bekannt-
machung ſtatt findet, ſo zeigt er blos hiermit an, daß
der Preis à Perſon 25 Sgr. ſein wird, und der Anfang
präciſe 4 Uhr Nachmittags iſt.

Alois Teodorowich,

Anzeige.Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem hochzu
verehrenden Publikum ergebenſt anzuzeigen daß er mit
ſeiner Reitkunſtler- Geſellſchaft hierſelbſt auf der Durch
reiſe begriffen, einen Cyclus von 5 bis 6 Vorſtellungen
in der höhern Reitkunſt, Hippodromie und Gymngſtik
zu geben die Ehre haben wird. Die Geſellſchaft wo
bei ſich mehrere der ſtärkſten Kunſtreiter, die bisher ge
ſehen werden ſind, befinden, ſchmeichelt ſich wit
der Hoffaung, auch hier denſelben Beifall einzuerndten,
der ihr ſeither in den größten Städten Europa's zu Theil
geworden iſt.

Die Vorſtellungen werden in der hieſigen Univerſi
täts Reitbahn des Abends bei brillanter Beleuchtung
ſtattfinden, und Sonnabend den 11. April die erſte
ſein, wovon die Anſchlagzettel das Nähere anzeigen
werden.

Heinrich Wolff,
Königl. Preuß. Stallmeiſter und conceſſ.

Kunſt und Schulbereiter.

erſter Alcide und Modell 2c. 2c.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9. April.
Weizen 1thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 10 ſgr. f.

Roggen 1 2 2 6Gerſte 26 27 6Hafer 17 6 18 9Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 28 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 7. April. (Nach Wiespeln.)
Weizen 29 31 thl. Gerſte 243 253 thl.

Roggen 29 305 Hafer 175 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 7. April Nr. O.

Fruchtmarkt.
Jm Laufe des Marz d. J. ſind in die Häfen

des Regierungs Bezirks Stralſund 13 Schiffe
ein und 95 aus denſelben ausgelaufen. Miet letzteren

wurden u. A. ſeewarts verſchifft: 1716 Wiſpel Weizen
und 1034 Wiſpel Roggen.

W

Fremden -Liſte-
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Stoöckel g. Leip
zig. Hr. Kaufm. Wablat a. Oppenheim.
Hr. Major v. Vitzthum a. Eisleben. Hr. Kfm.
Beckmann a. Jſerlohn. Hr. Lieut. v. König
a. Dresden. Mad. Bachmann Schauſpiele
rin a. Danzig. Hr. Domh. v. Alvensleben a
Gohlis. Hr. Geh. Rath v. Veltheim u. Sohn
a. Braunſchweig. Hr. Graf v. Schulenburg
a. Vitzenburg. Hr. Baron v. Seckendorf a.
Zingſt. Hr. Kaufm. Seyffert a. Leipzig.

Stadt Zuürch: Hr. Prem. Lieut. Alten u. Gem. a.
Erfurt. Hr. Obriſt Lieut. v. Geuſau a. Farrn-
ſtedt. Hr. Pferdehändl. Beygang a. Leipzig.
Hr. Amtsrath Lamprecht a. Naumburg. Hr.
OLG.-Ref. Loes a. Erfurt.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Gebr. Sonnenberg,
Kaufl. a. Guſten. Hr. Paſtor Kohl u. Gem.
a. Bernburg.

Schwarzen Adler: Die Hrru. Wolff, Cohn u,
Serſe, Kaufl. a. Deſſau. Hr. Canld. jur. Le
win a. Sondershauſen.

Goldnen Löwen: Hr. Kammerdien. Haug a. Schloß
Fretzdorf. Hr. Kaufm. Ziegler a. Halberſtadt.

Hr. Gaſtwirth Loöffier a. Naumburg. Die
Hrrn. Volkmann, Gerttel u. Schneider Kaufl.
a. Leipzig-

Schwarzen Bär: Hr. Oekonom Venoncelli a. Teu
chern. Hr. Oekon. Schlobach a. Duben.

Jm Saalhof: Hr. Oekon. Hochheim a. Farrnſtedt.
Die Hrrnu. Seebach u. Haänert, Kaufl. a. Eis

leben. Die Hrrn. Weile u. Brendel, Thierärzte
a. Eisleben. Hr. Roßhandler Oertel a. Harz
gerorde. Hr. Roßhandl. Behrend a. Stein
bruck. Hr. Roßh. Ungefroren a. Harzgerode.

Hr. Roßh. Schulze a. Querfurt. Hr. Roßh.
Kunze a. Ermsleben. Hr. Roßh. Rennecke a
Braunſchwende. Hr. Oekon. Sehnert a. Kö
nigerode, Hr. Oek, Francke a. Aberode.
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